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imatschotz Sauvegarde 4/2007 Für die zweite Wettbewerbsrunde ausgewählte Projekte

Nutzung als Atelier, Ferienhaus oder Hotelzimmer
für zwei Personen

Volt
Thomas Gebert

Felsenstrasse 101, 9000 St. Gallen

Die gestalterische und funktionelle Gliederung
in Sockel und darüberliegendes vertikales
Raumvolumen wird thematisch aufgegriffen
und verstärkt. So bilden eingeschobene Volumen,

scheinbar zufällig positioniert, im Grundriss

und im Schnitt das neue Raumgefüge. Die
erlebbare Komposition strukturiert den engen
Raum. Der Erdgeschoss-Grundriss und der
Schnitt zeigen die Eigenheit des Entwurfs. So

gruppieren sich im Eingangsgeschoss und im
Schnitt jeweils drei Volumen zu einem
spannungsvollen Ensemble, das den entstandenen
Zwischenraum definiert.

Die von aussen ablesbare Zweistöckigkeit von
Sockel und Aufbau soll im Innern auch lesbar
bleiben. Durch das Herunterklappen der bei-
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den Betten und einer Klapptreppe kann das
obere Geschoss erschlossen werden. Im
Normalfall behält der Raum jedoch seine doppel-
geschossige Wirkung. Durch das Wegfallen der
strassenseitigen Öffnungen nimmt der Turm
neu eine abweisende Haltung gegenüber dem
unmittelbaren Aussenraum ein, welche seine
Präsenz und Abstraktion darstellen und
verstärken soll. Das neu gesetzte Fenster auf der
Südseite bildet den einzigen konzentrierten
Bezug zur weiten Landschaft. Es kann mit
einem Faltladen aus Metall geschlossen werden.

Eine total weisse Ausgestaltung aller
Bauelemente lässt dem Raum seine grosszügige
Wahrnehmung. Auf eine Umgebungsgestaltung

wird verzichtet, die unvermittelte Direktheit

des angrenzenden Feldes soll erhalten
bleiben. Die äussere, abweisende Haltung, das

innere Raumgefüge sowie die einheitliche
Farbgebung bilden die Schwerpunkte des
Entwurfs.
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